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DeSH-Umfrage zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die 
Säge- und Holzindustrie – Entwicklung von KW13 bis KW16 
 
 
Insgesamt nahmen an der Befragung 128 Teilnehmer teil.  
Die Auswertung erfolgte am 16. April 2020. 
 
 
Auswirkungen des Coronavirus auf die Betriebe 
 

 
 
Das Coronavirus hat die Säge- und Holzindustrie fest im Griff. Nachdem vor fünf Wochen 
Ausgangsbeschränkungen und weitere Maßnahmen beschlossen wurden, zeigt sich, dass die 
Betroffenheit der Branche weiter ansteigt und 2/3 der befragten Betriebe von den 
Auswirkungen der Pandemie negativ betroffen sind.  
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Betroffenheit nach Bundesländern 
 

 
 
Die großen Unterschiede in der regionalen Betroffenheit haben sich im weiteren Verlauf 
fortgesetzt. Die Bundesländer Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz sind am 
stärksten von der Krise betroffen. Im Verlauf zeigt sich allerdings, dass auch in Nordrhein-
Westfalen die negativen Auswirkungen zunehmen.  
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Betroffenheit nach Struktur der Betriebe  
 
 

 
 
Auch die unterschiedliche Betroffenheit bei der Struktur der Betriebe setzt sich im 
Zeitverlauf fort. Laubholzbetriebe melden deutlich stärkere negative Auswirkungen im 
Vergleich zu Nadelholzbetrieben. 
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Aktuelle Situation und Planungen zur Kurzarbeit 
 
Die Befragung der Betriebe zur aktuellen Situation und Planung von Kurzarbeit zeigt, dass 
Ende März deutlich mehr Betriebe Kurzarbeit für die kommenden Wochen planten, als 
tatsächlich umgesetzt wurde. Auch die Befragung aus KW16 bestätigt diese Entwicklung, da 
die Einführung von Kurzarbeit weiterhin hoch eingeschätzt wird.  
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Ursachen für die negative Betroffenheit der Säge- und 
Holzindustrie im Wochenverlauf 
 
 
Auch im weiteren Verlauf der Krise zeigt sich, dass der volatile Schnittholzabsatz nach wie vor 
der Hauptgrund für die negativen Auswirkungen der Krise darstellt.  
 
Deutlich an Bedeutung zugenommen hat über die letzten Wochen der Bereich Sägerestholz, 
der für knapp 90 % der befragten Betriebe eine negative Auswirkung der Corona-Krise 
darstellt. Anfängliche Einschränkungen bei der Personalkapazität konnten im Zeitverlauf zu 
einem gewissen Teil abgemildert werden.  
Probleme durch Corona-Fälle in der Belegschaft oder die Verfügbarkeit von Rundholz stellen 
die meisten Betriebe vor keine großen Herausforderungen.  
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Weitere Auswirkungen  
 
Neben der getrübten Entwicklung von Schnittholz und Sägenebenprodukten im Verlauf der 
Krise treten zunehmend auch weitere betroffene Bereiche in den Vordergrund. Während 
Kapazitätsengpässe in der Logistik in den letzten beiden Wochen abgemildert werden 
konnten, werden geänderte Zahlungsbedingungen und Kreditversicherungen zunehmend 
wichtiger.  
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